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'/t Büchse Erbsen Hero Lenzburg, 250 gr.
Lyoner, 40 gr. Butter, Petersilie, Salz.

Die geöffnete Büdise Erbsen in heisses Wasser
zum Erwärmen stellen, das Wasser abgiessen,
Butter mit Petersilie und 2 Messerspitzen Mehl
dämpfen, etwas Erbsenwasser zugeben und die
Erbsen darin aufkodien.

Die Lyoner Wurst in Scheiben schneiden, nicht
enthäuten und in siedende Butter legen Die
Wurstscheiben runden sich dann zu Körbchen.
Erbsen auf heisser Platte anrichten und mit den
ebenfalls mit Erbsen gefüllten Wurstkörbchen
garnieren.
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PRAKTISCHE EINFÄLLE

|Durch Unachtsamkeit wird oft die
Scheibe des Nüggeli zerbrochen; ich habe
als Ersatz mit einem Kartonscheibchen
probiert, was sich aber absolut nicht bewährt
hat. Habe nun das letztemal von einem
Korkzapfen (Pantoffelzapfen) eine Scheibe
abgeschnitten, sorgfältig ein Loch gemacht
und das Nüggeli durchgeschoben. Der
Korkzapfen muss erst gründlich ausgekocht werden.

So ist der Schaden bald verbessert
und das Nüggeli kann wieder verwendet
werden. Frau L. A. in Sch.

Da ich keinen in Fächer eingeteilten
Nähtisch besitze, habe ich zur Aufbewahrung

von Nähseide und Faden eine runde
Holzdose anfertigen lassen, ein wirklich
schönes Stück von kunstgewerblicher Arbeit.
Innendurchmesser 11 cm, Höhe innen gut
6 cm. Dahinein stellte ich eine niedrigere
Pappdose von 9 cm Durchmesser. In den
entstehenden Zwischenraum ordnete ich die
Nähseidenröllchen übersichtlich nach Farben
ein. Die Pappschachtel in der Mitte nimmt
die gebräuchlichsten Handfadenspulen, so
wie Fingerhut und Fingerschiitzer auf. Diese
Anordnung hat sich sehr gut bewährt, und
die schöne Dose ist eine Zierde meines
Tischleins. Frau E. S.

Da Sie für praktische Einfälle von
Hausfrauen und Töchtern empfänglich sind,
möchte ich Ihnen mitteilen, was ich aus
meinem alten, etwas steif gewordenen
Regenmantel fabriziert habe : Aus dem Rük-
kenteil schnitt ich eine Schürze, vom Rest
zwei Träger, die ich darannähte und mit
je einem Knopf versah; in die Schürze
schnitt ich auf jeder Seite ein Knopfloch
und in 10 Minuten war das Kunststück
fertig. Die Schürze sieht sehr hübsch aus
und leistet mir beim Waschen von diversen

Kleinigkeiten gute Dienste.
Frau M. W., Ilster.

Früher hing in meiner Küche eine
Schiefertafel zum vorläufigen Notieren der
täglichen Ausgaben. Diese Tafel ging nicht
nur dann und wann in die Brüche (denn
sowohl meine Kinder als auch das
Dienstmädchen werden dazu angehalten, ihre
täglichen Besorgungen für den Haushalt zu no
tieren), sie zeigte sich auch mal als zu
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'/> Lückse Erbsen Hero venzburx, 250 zr.
vyoner, 4V xr. Lutter, Letersilie, Là.

Oie xeöilnete Lückse Lrksen m keisses V^ssser
zum Lrvsrmen stellen, âas V^asser akziessen.
Lutter mit Letersilie unâ Messerspitzen kvlelil
ââmpken, etvas Lrbsenvasser euzekeu unâ <lie

Lrbsen âsrin sukkocken.

Oie Leaner V/urst in Lckeiken sckneiâen, nickt
entkämen unâ in sieâenâe Lutter lezen Oie
^urstsckeiben runclen sick âann zu Körkcken.
ktrksen suk keisser Linkte anrickten unâ mit clen

ebenfalls mit Lrksen gefüllten V^urstlcorkcken
xarnieren.

^Durok vnaoktsamksit virâ okt âis
Loksiks âss KüMsii zsrbrooksn; iok kaks
als Vrsatz mit sinsm Kartonsokoibokou pro-
kiort. vas siok aber aksoiut niokt dsväkrt
kat. linkg min (Ins Ivt/.tomai von oiuon,
Kork/.apkon (vantokkàapksn) sins Loksiks
abASsoknittsn, sorZkältiA kin vook xsmaokt
unâ âas KüMSÜ âurokASsokoksn. vsr Kork
zupkou muss srst ^rûnâiiok ausAskoodt vsr-
cisu. Lo ist âsr Lekaâsn kalâ vsrkssssrt
unâ âas MZZkii kann visâsr vsrvsnàet
vsrâsn. i» 8câ.

Dr iok ksinsn in Käoksr sinAstsiitsn
Käktisok kosit?.s, kaks iok ?.ur àkvsvà
runZ vou Kâkssiàs unâ Kaâsn siuo ru»cie
voizàoss anksrtiMN iasssn, siu virkliok
sokönss Ltüolc von kunstZsvsrblivksr rirkoit.
innsnâurokmssssr 11 om, vöks innsn Aut
6 om. vadinsin stslito iok oins nisâriZsrs
vappâoss von 9 om vurokmssssr. In âsn
sntstsksnâsn 2lvisoksnraum orânsts iok âis
Käkssiäsnröiioksn ükörsioktiiod navk varkou
sin. vis vappsokaoklsi in âsr Nitts nimmt
âis Askrauokliokstsn vanâkaâsnspuisn. so
vio vinAsrkut unâ LinFvrsokül xor nui. visss
^.norànunA kat siok sskr Zut bsväkrt, unâ
âis sodöns voss ist sins Aisrâs msinss
'Lisodlsins. I>a?r A. 8.

D à Lis kür praktisoks vinkäiis von
vauskrausn unâ vöoktsrn smpkänFiiok sinà,
möokts iok Iknsn mittsiisn, vas iok aus
msinsm aitsn, stvas stsik Asvorâsnsn ils-
Asnmantsi kakrizisrt kaks: às âsm ilük
ksntsil soknitt iok sins LskNr?.s, vom Host
zvsi vräAsr, âis iok âarannâkts unâ mit
jo sinsm Knopk vsrsak; in âis Lokürzo
soknitt iok auk jsâsr Lsits sin Knopkiook
unâ in 19 Ninutsn var âas Kunststück
ksrti^. vis Lokürxs siskt sskr küdsok aus
unâ isistst mir ksim IVasoksn von âivsr
ssn Kisinixksitsn Auts visnsts.

U. IK., k/sker.

?rüksr dinK in msinsr Küoks sins Lokio
ksrtaksi zum vorläuÜASll klotisren âsr tax-
iioksn àsAaksn. visss vaksi xinA niokt
nur âann unâ vann in âis Lrüoks (âsnn
sovoki msins Kinâsr aïs auok âas visnst
màâoksn vsrâsn àazu anAskaltsn, ikrs taZ-
Iioksn LssorxunAsn kür âsn vausdalt ?.u no
tisrsn), sis ZkiAts siok auok mal ais zu
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VON HAUSFRAUEN

klein, wenn mit grosser Erst- oder Zweit-
klässlerschrift drauf gekritzelt worden war
und mir vielleicht noch während einiger
Tage die nötige Zeit oder Lust zum Eintragen

der Ausgaben ins Haushaltungsbuch
gefehlt hatte. Auch musste beim Ausgaben-
aufschreiben oft erst lang das Datum
erfragt werden. So verschaffte ich mir einmal
an Stelle dieser Tafel (und seither alljährlich)

einen jener grossen Abreisskalender,
die unter dem Datum noch einen etwa 10 cm
langen, unbedruckten Raum aufweisen,
gerade gross genug, um die täglichen
Ausgaben darauf notieren zu können. Die
beschriebenen Blätter abgelaufenen
Kalendertage drehe ich nun, statt sie täglich ab-
zureissen, so lange nach oben um und hake
sie am Nagel, an dem der Kalender hängt,
fest, bis ich ans Eintragen ins
Haushaltungsbuch gehe. — Geht tagsüber irgend
ein Vorrat zu Ende, wird's gleich auf dem
Kalender vermerkt. Ist man zum Ausgang
für die Besorgungen bereit, werden noch
schnell die Kalendernotizen überflogen; so
geschieht es nur ausnahmsweise, dass etwas
vergessen wird und man deshalb zweimal
im Tag ins Dorf hinunter muss. Denn auch
die Kinder wissen, dass sie nach Benützen
des letzten Schuhbändels oder nach Auftragen
der letzten Schuhwichse (zur Entlastung
meines Gedächtnisses) diese Tatsache in
erster Linie dem Kalender anzuvertrauen
haben.

Um den Platz (über dem Raum im
Kleiderschrank, der zum Aufhängen der
Kleider dient) besser auszunützen, habe ich
mir nach genauen Massen acht gewöhnliche
Kartonschachteln anfertigen lassen, die nun
je 4 nebeneinander und 2 übereinander, den
obern Teil des Schrankes vollständig
ausfüllen. Die Vorderfläche der Schachteln habe
ich mit Papier, das zur Farbe des Schrankes

passt, beklebt und mit einer Etikette,
die den Inhalt der Schachtel anzeigt,
versehen. So kann ich meine gesamte
Leibwäsche, Flickwäsche, Sportkleidung darin
unterbringen und erspare mir viel Zeit, da
ich immer sofort weiss, was jede Schachtel
enthält. Überdies sieht es im Schrank nun
immer ordentlich und hübsch aus. (Kosten :

Fr. 7.50.) Frau S.N.-N.,Zch.

'/i Büchse Spinat gehackt Hero Lenzburg, 40

gr. Butter, 1 Esslöffel Rahm oder Milch, Ge»
würz, 3 Eier.

Der Spinat wird in wenig zerlassener Butter mit
2 Messerspitzen Mehl kurz durchdämpft, 1 Ess.*

löffei Rahm oder Milch beigegeben und auf eine

heisse Platte angerichtet. Ein haselnussgrosses
Stück Butter darauf geben und mit hartgesottenen,
in Viertel geschnittenen Eiern garnieren.

Statt hartgesottener Eier kann man auch Spiegel»

eier nehmen.
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Heinrich Kuhn Metallwarenfabrik Rikon
(Tösstal)

Erhältlich in allen bessern Haushaltungsgeschäften

Kochgeschirre
aller Art aus

Stahl, Messing, Kupfer, Aluminium usw.
fabriziert in hochwertiger

QUALITÄT
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klein, wenn wit grosser Krst- oder Awsit-
klässlsrsobrikt drauk gekrittelt worden war
und wir vislloiobt noob wäbrsnd einiger
vage àîs nötige Xsit oder vust '/um Kintra-
gen der àsgabsn ins vausbaltungsbuok
gokeblt datte, àob wusste beim àsgabsn-
auksobrsibsn okt erst lang das vatuw sr-
kragt werden. 80 versokaKts iob wir eiuwal
au 8teIIe dieser vakol (und seitbor ailjäbr-
lied) einen jener grossen àreisskalknder,
die unter dew vatuw need einen etwa 10 ew
langen, unbedruoktsn Kaum aukwsisen, AK-
rade gross genug, uw die tägliobsn às-
gaben darauk notieren tu können. vis be-
sobrisbsnsn Llätter — abgelaukensn Kaien-
dertage drsbe iob nun, statt sie tägliok ab-
tursissen, so lange naob oben uw und bake
sie aw Kagol, an dew der Kalender bangt,
ksst, bis iob ans Eintragen ins vauskal-
tungsbuob gebe. — debt tagsüber irgend
sin Vorrat ?.u binde, wird's gleivb auk dsw
Kalender vermerkt. Ist wan tuw àsgang
kür die IZssorgungsn bereit, werden noob
sobnell die Kalendernotitsn überflogen; so
gssobisbt es nur ausnabwsweise, dass etwas
vergessen wird und wan dssbalb Zweimal
im vag ins vork binuntsr muss. Venn auok
die Kinder wissen, dass sie naeb Lenüttsn
des letzten Lobubbändsls oder naobàktragen
der letzten Lobubwiokss (Kur Kntlastung
meines dedäoktnissss) diese latsaobe in
erster vinie dem Kalender anzuvertrauen
kabsn.

I^w den v i a t (über dew Raum im
Klsidersobrank, der ?uw àkbangen der
Kleider dient) besser auszunützen, babe iob
wir naeb genauen Nassen aobt gswökniiobe
Kartonsobaobteln anfertigen lassen, die nun
je 4 nebeneinander und 2 übereinander, den
obern veil des Lokrankss vollständig aus-
füllen, vie Vorderkiäobs der 8okaobteln babe
iob wit vapisr, das zur varbe des 8obran-
kos passt, beklebt und wit einer Ktikstto,
die den Inbalt der Lobaobtel anzeigt, vsr-
«oben. 80 kann iob weine gesamte Vsib-
wäsobe, vüokwäsobe, Lportkleidung darin
unterbringen und erspare wir viel Xeit, da
iob immer sokort weiss, was jede 8obaobtel
sntbält. Überdies siebt es im 8obrank nun
immer ordsntliob und bübsob aus. (Kosten:
vr. 7.50.) 7>a?r 8.V.-V.,^à

'/, Lücbse Lpinar xebadrt Hero venaburz, 40

xr. Lutter, 1 Lsslödel Kabm oder Klildi, Oe-
würe, Z Kier.

Der 8pinst wird in weniZ verlassener Lutter wit
2 blesserspitaen Kielil bura dur-bdswpft, 1 Lss-
löHel Kabm oder Klildi beizezeben und aus eine

beisse Platte anzericbtet. Lin baseînussgrosses

8tück Lutter darauf zeben und wir bartzesottsnen,
in Viertel Zesdwitter-en liiern xsrnieren.

8rslt bsrtZesoktener Lier bann wan aud, Lpiezel«
eier nebmcn.

»öiMilÜ lillUll Metallwarenfabrik MgH
Crösstal)

Lrkältlick in allen dessern ttâUstialtunZsZesckâtten

aller Vrt aus

Ltabl, lVlessinA, Kupfer, Vluininium usw.
fsbriaiert in boebwertiger
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4000 JAHRE WELTGESCHICHTE

Herausgegeben von
P. R. Rohden und G. Ostrogorsky
3 Bände mit 1100 Seiten und 79 Bildtafeln

In Leinen geb. Fr. 45.-r in Halbleder Fr. 60.-

Alle, die irgendwie auf den Lauf des Schicksals

unserer Weltgeschichte Einfluss hatten, die,
im weitesten Sinne des Wortes, Geschichte
machten, ziehen vorüber, von den Pharaonen
bis zu den Politikern der Kriegs- und
Nachkriegszeit.

Von etwa 120 Mitarbeitern auf der ganzen
Welt, jeweils den besten Kennern des
Gebietes, ist in knappster Form bei grösster
Lebendigkeit das wesentliche der Gestalten und
Epochen herausgearbeitet.
Das Ganze im Zusammenhang zeigt die
grossen Linien der Entwicklung, ist ein
Pantheon der berühmtesten Männer und Frauen
und der entscheidenden Epochen, ist
Weltgeschichte.

Verlangen Sie ausführlichen Prospekt,
Gratisleseprobe

Zu beziehen durch die

Bücherstube U.Versandbuchhandlung

Dr. Oprechf & Helbling è:

Zürich 1, Rämistrasse 5

Postscheck VIII 12244 Telephon 46262

Kostenlose Zusendung unseres demnächst

erscheinenden neuen Kataloges auf Wunsch!

NSCHEN

GESCHICHTE
MACHTEN

REKLAME FÜR REKLAME

Ach,
die wunderbaren
Schokolade - Osterhasen

unserer Jugend!

WIR drückten unsere Nasen am
Schaufenster des Bäckers platt. Da standen
sie in allen Grössen, verlockend, dunkelbraun

und glänzend, mit einer kleinen

Klingel am Hals! Wie sehnlich wünschten

wir sie zu Ostern. Umsonst

„DU WEISST", sagte die Mutter, „wie
schlecht es dir vor zwei Jahren geworden

ist, nachdem du einen solchen Hasen

gegessen hast. Diese Hasenschokolade

ist mit Leim vermischt. Sie ist nur zum
Ausstellen da, nicht zum Essen. Es gibt
hie und da Bäcker, welche richtige Ess-

Schokolade dazu verwenden, aber man
ist nie sicher!"

NEIN, man war nie sicher. Osterhasen

waren eben keine Markenartikel, für deren

Qualität und Geniessbarkeit eine Fabrik
ihr Renommée einsetzte.

DAS ist das Schöne heutzutage, wenn

man ein Inserat sieht, und es macht

einen an, die Sache zu kaufen, so muss

man keine Angst haben wie seinerzeit

bei den Schokolade - Osterhasen. Die
Marke garantiert die Qualität.

ZU INSERIERTEN WAREN KANN

MAN VERTRAUEN HABEN.

Schweizer- Spiegel
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p. k. kokeisn unri Ozsi'ogorzk/
3 öäncls mil 1166 Teilen uric! ôîlc!îs^sln

In deinen gsìz. !^r. 45.-, in l-1sllzleclsr 1^.66.-

^IIs, clis irgendwie su^ cîen l-su^ cls8 Tcliiclc-
8s>8 unsrer V^ellge5cliiclils ^in^Iu88 Wellen, clis,
im weiseren Tinne cles ^Vorls8, (3s8cliiclils
mac^lsri, Tiefen vorüber, von c!en ?^s»-sonen
I)Ì8 ZLU clsn Politikern cler Krîeg8- unc! I^Iscli-
I<rieg8ieil.
Von elwa 126 ^ilarlzeilern su^ c!er ganzen
V/ell, jsv,eil8 clen Ize8lsn Kennern cls8 (3s-
I)iele8, i8l in IcnspsZ8ler porm Izs! grö88ler I_e-

ìzencligl<eil cls8 v/S8enlIîcIie clsr (?s8lsllen unc!

^poclisn Iiersu8gearIi>eilSl.
Ds8 (?SN?S im ^U8smmsnlisng z^sigl clis

gro88SN Linien c!er ^nl>vic!<Iur>g, ?8l ein ?sn-
llieon cler Izerü^mls8lsn Kenner unc! treuen
unc! der enl8c!isic!enc!SN ^poclisn, Ì8l V^ell-
gezckickle.

Verlangen Tie su8^ülirliclisn ?ro8psl<l,

(^rslÌ8ls8sproi)e!

/u lzs^islisn clurcli clie

öückerztuke u. Verzsncjkuckksncilung

Dr. Opreckl 6e I-lelkling o!

21üricil 1, kämizirszzs 5

poxlzckeck Vlll 12244 lelepkon 46262

Ko8lenlo8e ^U8enclung un8sre8 c!smnäcli8l er-
8cl^sinenc!sn neuen Kslslogs8 su^ V/un8cIi!

KDILD^MD I'VR RrXDâL

^eli,
die ^vnnàerdaren

8eliào1acle - Osterliasen

unserer InAenà!

îlR drückten unsere lVasen -UN Sckau-
Neuster des Läekers platt. Da standen
sie in allen Orössen, verlockend, dunkel-
braun und glänzend, init einer kleinen

Rlingel ain llal- Vi i«' seknlick wünsckten

wir sie 2u Ostern. Umsonst

„DU ^Dissr", sagte die Mutter, „wie
sckleekt es dir vor 2wei lakren geworden

ist, nackdem du einen soleken Hasen

gegessen kast. Diese Rasensekokolade

ist mit keim vermisekt. Sie ist nur 2um
Ausstellen da, nickt 211m kssen. Ds gikt
kie und da Räcker, welcke riektige Dss-

Sckokolsde daxu verwenden, sker man
ist nie sicker!"

man war nie sicker. Osterkassn

waren eken keine Markenartikel, lur deren

Qualität und Oeuiessbarkeit eine Dabrik
ikr Renommee einsetzte.

bbVS ist das Seköne keut^utage, wenn

man ein Inserat siekt, und es mackt
einen an, die Sacke 211 Kaulen, so muss

man keine ^ngst kaben wie seinerzeit

bei den Sckokolade - Osterkasen. Die
Marke garantiert die Qualität.

M i^srkirurriü
M^>1 Vkkriî.XDD^ D^LM.

Sekwei^e r-Spiegel
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